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Herren Kreisliga

SV Kathus 1925 : TTC 1953 Lüdersdorf IV 
Samstag, 14.10.2023, 18:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TTC 1953 Lüdersdorf 
IV

Auch dank Timo Schröder, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC 1953 Lüdersdorf IV das
Auswärtsspiel beim SV Kathus 1925 in der Herren Kreisliga mit 9:3 gewinnen. Die Heimmannschaft
hielt in ihrem 4. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Michael Patan den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Ohne Satzgewinn für Harasty / Harasty verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Schröder / Rüger. Anlaufschwierigkeiten mussten Mielke / Leist
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Licht / Diemel gegen Hohmann / Richter. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Lange mit Sven Rüger ringen musste Lothar Mielke in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg und konnte letztendlich eine große Überraschung landen, ging Mielke doch auf
Basis der Spielstärkewerte als deutlicher Außenseiter in das Match. Trotz 1:0 Satzführung verlor Karl
Leist sein Spiel gegen Timo Schröder letztlich in vier Sätzen. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Harald Licht hatte danach gegen Marcel
Hohmann beim 11:13, 3:11, 10:12 wenig zu bestellen. Lange umkämpft war am Nachbartisch die
Partie zwischen Sascha Harasty und Michael Patan, bevor sich der Gastspieler mit 8:11, 11:5, 11:5,
8:11, 6:11 durchsetzte und Harasty ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Gerhard Diemel bekam seinen Gegner Dominik Richter
beim deutlichen 8:11, 7:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen
gab Simon Harasty bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Carsten Balduf noch ab und
quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:7. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Lothar Mielke beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Timo Schröder. Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Karl Leist gegen
Sven Rüger zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Mit dem Erfolg in diesem Spiel
steht Rüger nun bei 2 Siege und 3 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Eine knappe Niederlage
gab es danach wiederum für Harald Licht beim 2:3 gegen Michael Patan. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:3-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Kathus 1925 am 04.11.2023 gegen den ESV 1927 e.
V. Ronshausen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 05.11.2023 gegen den TV Germ.
1911 Nentershausen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Kathus 1925

Doppel: nicht anwesend / nicht anwesend 0:1, Mielke / Leist 1:0, Licht / Diemel 0:1 
Einzel: L. Mielke 1:1, K. Leist 1:1, H. Licht 0:2, S. Harasty 0:1, G. Diemel 0:1, S. Harasty 0:1 

 TTC 1953 Lüdersdorf IV
Doppel: Patan / Balduf 0:1, Schröder / Rüger 1:0, Hohmann / Richter 1:0 
Einzel: T. Schröder 2:0, S. Rüger 0:2, M. Patan 2:0, M. Hohmann 1:0, C. Balduf 1:0, D. Richter 1:0
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